
Ausbildung für das Klosterleben 1n Indien unter$ucht. Für Kongregätion wıe alle, dıe ın der selben Lage sind
die Dauer dieser Untersuchung se1it 1968 wurde die sıch wirklich ıhrer Verantwortung gegenüber diesen Jun-
Aufnahme indischer Mädchen unterbrochen. SCn Mädchen, die s1e aufgenommen hat, bewußt wırd,
Eıne der für die Ausbildung der jungen Schwestern Ver- ebenso der Verantwortung gegenüber Indien un: der
antwortlichen Nonnen erklärte dazu iın „Informatıions anzech Kirche So betrachtet, könnte oga der kleine
catholiques internationales“: S 1St wiıchtig, daß NsSseIec Skandal der VEIrSANSCHECH Tage segensreich wirken.“

änderberichfi
Das Scheitern General Onganias 2ın Argentinıen
N /uan Carlos Onganıa sınd seiner politischen eher konservatıve katholische Wochenzeitung in Argen-
„Beisetzung“ respektable Kräanze gebunden worden. Die tinıen, SESqHLUG, ıin ihrer Analyse des Regierungswechsels
Integrität des glücklosen Vier- Jahres-Staatschefs wurde Ende Juniı 19/0 keın größeres Positiyvum verzeichnen
gerühmt, seine Sıttenstrenge, seine Korrektheıit, Unanfäl- wußlte als dıe Tatsache, der Putsch se1 wen1gstens —

lıgkeıit gegenüber Korruption, se1n Arbeitseıifer, seine blutig verlauten. Im übriıgen vermerkte SESquiu” realistisch:
Selbstlosigkeit und tiefe Frömmigkeıt. Selbst der Spre- „Der Sturz VO  3 Staatspräsıdent Onganla nutzt dem Land
cher der dreiköpfigen Mılıtärjunta, die Onganıla nıcht, denn uns kann eın rüsker Regierungswechsel hel-

Junı HOC Z Rücktritt CZWUNSCH hat, bestätigte fen  « (Zit: nach Noticıas Alıadas, /0) ften bleibe,
dıe persönlichen Qualitäten des Nachkommen baskıscher ob MI1t der Ablösung Onganıas der Paternalismus se1nes
Einwanderer. Onganla verdiene die Anerkennung seliner Regimes überwunden werden könne, dıe „Gleichsetzung
Mitbürger, Admiral Pedro (inavı 1n seiner Botschaft VO Staat und Regierung und VO  . Regierung und Regı1e-

die Natıon, „da seine Pflicht 1mM höchsten Staatsamt rungschef“. ften bleibe auch, ob der Regierung
gelinge, das den and gedrängte Volk, seine Vertreteruneigennütz1g und dienstbeflissen erftüllte“. uch poli-

tische Erfolge bestätigte Gnavı dem abgesetzten 56Jjäh- und dıe Interpreten se1nes Wıllens wıeder in seine vollen
rıgen Regierungschef: 1E qQronische wirtschaftliche Rechte und Pflichten einzusetzen.
Stagnatıon 1St überwunden worden, iıne befriedigende
wirtschaftliche Wachstumsrate wurde erreicht, wichtige Das Programm der „ideologischen Grenzen“
infrastrukturelle Arbeiten sind begonnen und fortgesetzt

Die ersten Monate Nach-,,Demokratur“, wWw1e der ılworden, ıne rationelle Ausbeutung unseTrTer natürlichen
Reichtümer und Energiequellen wurde grundgelegt und tinische Volksmund dıe Regierungszeılt Onganlas nannte,
Maßnahmen Z Wohlstandswachstum wurden e1n- lassen noch kein Urteıl; doch auch wen1g Hoffnung autf
geleitet“ (Noticıas Aliadas, /0) einen grundlegenden Wandel ın Politik und Wirtschaft
In den Chor der Würdigungen für den abgesetzten gCN- Eın Viermannregime hat eın Einmannregime ersetzt.

tinıschen Staatschef stımmte neben der argentinischen Bı- Das militärısche Triıumvirat, die Oberbefehlshaber der
schofskonferenz auch dıe ıberal redigierte internationale drei Waffengattungen, hält dıe Hebel der acht Jetzt e
Presse aut ıhren Wirtschaftsseiten eın Sıe hob VOTLr allem gyitimer“ 1n der and hne die Unterschriften der (se-
die Verdienste Onganlas dıe wirtschaftliche Stabilisie- neräle Alejandro anusse (Heer),; Carlos Alberto Key
Iung hervor: Dıe Stabilisierungspolitik verschafite Argen- (Luftwafte) und des Admirals Pedro (g navı (Marıne) sind
tinıen ın den etzten Jahren erhöhte Auslandsıiınvestit10- nach der Retorm des Revolutionsstatuts keine (jesetzes-

oder Dekretsprojekte 1NSs Kabinett bringen. Dıie Teil-
NEN, gyünstıge Lieferkredite, OoOVOoNn dıe meısten autf

nahme der Kommandanten Kabinettssıtzungen 1StItalıen, die USA und die Bundesrepublik Deutschland (ın
dieser Reihenfolge) entfallen, und das Wohlwollen der durch ıne Retorm des Mınıstergesetzes geregelt. In allen

wesentlichen Punkten bleibt das Revolutionsstatut VOWeltbank, die großzügige Anleihen gewährte. Angesichts
solcher Erfolge erscheint dıie offizielle Begründung tfür den Junı 1966 vorläufig gültıg. Das Mılıtär verfügt über
triedlichen Putsch der Milıitärs einen der Ihren recht Legislatıve und Exekutive. Das Parlament Aus-

schüsse, die der Präsiıdent VO  e} Fall Fall beruft Ihm
F ehr als ıne „gew1sse und Ffortschreitende“ In=
ruhe und Unsicherheıit 1im Land, die sıch 1ın „unbestreit- alleın kommt auch die Ernennung der Kabinettsmitglieder
baren Tatsachen“ manıfestiere, WAar AaUS den ersten offi- und der Proviınzgouverneure Wahlen sind wıeder autf

unabsehbare e1ıit verschoben worden. Die Parteıen blei-zıellen Verlautbarungen nıcht herauszulesen. Wer nach
Präzısierungen suchte, wurde aut das Fehlen „klarer ben aufgelöst.
Ideen“ ZUi: nationalen Entwicklung verwıesen. Wer nach Es hat den Anscheıin, als se1 das Regierungssystem in Ar-

gentinıen NUr ein1ge Grade ehrlicher yeworden. DennRechtfertigungen fragte, bekam die „gesteigerten sozialen
Spannungen“ ZUr Antwort. 7Zunehmende Studenten- und 1ın der Tat lıegt se1t dem Sturz C  e Perön 1im September
Arbeiterunruhen, das Erstarken des Untergrunds, der in 1955 be1 wechselndem „demokratischem“ Anstrich alle

Staatsgewalt bei den Milıitärs. Im Miılıtär aber zibtder Entführung des Ex-Präsidenten Pedro Aramburu
29 Maı 1970 und dessen Ermordung seine kriminelle Ent- divergierende Strömungen. Es hat sıch eingebürgert, s1ie
schlossenheit demonstrieren schıen das War nach mıiıt „colorados“ (Putschisten) un „azules“ (Legalısten)

kennzeichnen. Sıe betreften dıe politische Praxıs, wenıgeraußen den Oberbefehlshabern VO  $ Heer, Marıne und
Luftwaffe Grund ZENUS, einen „Wachwechsel“ der dıe ideologischen Überzeugungen, nach denen Juan Car-

los Onganıa kompromißßlos handelte.Spiıtze vorzunehmen. So jedenfalls erklärten s1e dem
olk Und 1St auch verständlich, daß die gröfste und Dıie programmatische Basıs bıldet der Grundsatz der
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SETZiE Staatschef den „cursillıstas“ gehört. Dıie „Cur-„ideologischen renzen“. Dıie VO  $ Onganla gepragte For-
mel bezeichnet den Willen ZÜT Zusammenarbeit aller sillos de Cristianıdad“, eın einflußreicher Glaubensbun
amerikanıschen Streitkräfte über Länderhoheiten und MT Glaubensschulung, siınd VO  3 dem tranzösi-
geographische renzen hinaus 1iNnsOoweılt den » ge_ schen Priester Raul (Jyasset 1n Argentinien eingeführt
meınsamen Feind“, den Kommunıiısmus und die „Castro- worden. Sıe siınd 1n Weg z radikaler persönlicher Be-
revolutionäre Subversion“, A bekämpfen gilt. Es eNL- kehrung, spirıtueller Erneuerung und ständiger Lebens-
sprach dieser Militärlogik, daß 1n Jahr nach Onganias reflexion, dıe 1n verschworenen Männerzirkeln geübt wird.
Machtübernahme, 117 August 196/7, 1n spezielles Kommu- Kandıdaten werden nur auf persönliche Empfehlungen

hın aufgenommen. Langfristige Beobachtung, nach der dienıstengesetz erlassen wurde. (Mit 100 000 Mitgliedern
War die kommunistische Partei Argentinijens die estäiärkste Vertrauensleute ausführliche Fragebogen beantworten, die
1n Lateinamerika). Kommunistische Propaganda und den privaten Bereich Ww1Ie das öffentliche Leben des Umwor-

benen betreften, gehen der Einladung Z.u einem Bekehrungs-S1C wırd schr weıt ausgelegt 1St heute unier besonders
scharte Strate gestellt. Alle Kommunisten sind praktisch kurs VOTAauUsS. Iieser cselbst 1St in Anlehnung Aa ignatıanı-
auch us dem größten Teıl des Wirtschaftslebens Veli- sche Exerzitien konzıpiert, hat aber stark emotionale
bannt. Scharfe Säuberungsaktionen in den Unıiversitäten Komponenten und wırd M1t einem öffentlichen Bekennt-

marxiıstische Professoren und Studententührer N1Ss der Sünden und des Willens um Wandel eendet.
wurden parallel durchgeführt. „Cursillistas“ siınd aAhnlıch W1Ee Opus-Dei-Mitglieder auf

Lebenszeıt und strafter Kontrolle einer vorbild-Unter dem Oberbetehl Onganıas (1964/65) 1St die CIH-
tinısche Armee nach der USA-Intervention 1n der Domuini- lıchen sittliıch-moralischen und beruftflichen Lebensführung
kanıschen Republik als Vorkämpter tür den Aufbau eıiner verpflichtet. Sıe versprechen überdies; mi1t allen ıhren

Kräften die Gesellschaft nach den Grundsätzen der christ-Interamerikanischen Friedensstreitmacht (Fuerzas Inter-
amerıcanas de Paz) hervorgetreten. Noch als.das Projekt lıchen Sozijallehre tormen helten.

Widerstand der Mehrheit der AS-Staaten geschel- Dıie „Cursillistas“-Bewegung vertritt offiziell keine be-
tert War und seine Inıtıatoren, die USA und Brasılıen, stimmte gesellschafts- oder wirtschaftspolitische Richtung.
schon davon Abstand S  IIN hatten, insıstierte die AI Da iıhr 1aber in Argentinien überwiegend und bewufst
gyentinısche Regierung auf dıe OAS-Außenministerkonte- gewählt Mitglieder der FElıte 1n Miılıtär, Verwaltung, DPu-
( 0 ın Buenos Aıres 1im Februar 1967 noch auf Wieder- blizistik und 1M Hochschulsektor angehören, da das elıtäre
aufnahme des Plans Sendungsbewußtsein außerordentlich gepflegt wırd und

die christliche Soziallehre, wWw1e S1€e dort gelehrt wiırd,Dem Prinzıp der „i1deologischen renzen“ ebenbürtig 1St
die „Westpoint-Doktrin“. Sıe wurde nach der nordamerı1- eın konservativ-rechtsliberales ständestaatliches Denken
kanıschen Militärakademıiıe benannt, VOT der s1€e Onganıla begünstigt, 1St S1e einem Politikum ausgewachsen. On-
erstmals präzisıerte. Sıe bedeutet: das argentinische alı= ganla hat durch seinen Eıfer, iıne der kirchlich-hierarchi-
tAaTr versteht sıch als Hüuüter und Verteidiger der vertas- schen Struktur nachempfundene politische Ordnung her-
sungsmäfßigen Ordnung. (Außenverteidigungsaufgaben zustellen, das Miftrauen die „cursillıstas“ nıcht ab-
sind ıhm ohnedies se1ıt dem Paraguay-Kriıeg VOT einem bauen geholfen. Und manches spricht dafür, da{fß ıhm DC-
Jahrhundert nıcht mehr zugefallen.) In Grenzsituationen, rade seın Cursillista-Sendungsbewußtsein, das ihn zuneh-
1n denen „fundamentale nationale Einrichtungen“ ANSC- mend isoliıerte, letztlich die Entmachtung einbrachte.
griften werden oder Argentinıiens Zugehörigkeıit ZA0:

„westlichen und christlichen Zivilisation“ gefährdet 1St; i1St Dıie „Kosten“ der Wirtschafilspolitik
das Miılıtär nach der Westpoint-Doktrin ZUT politischen
Intervention und nottalls Z UÜbernahme der Regierungs- Soweıt die Miılıtärs nıcht selber politische Ambitionen mit
verantwortung erufen. ıhem Putsch VOIN 1966 verbanden, VO  — allem

dre1 Gruppierungen, die die Richtung der „ArgentinischenOngania selbst suchte bıs zuletzt an der Legalıtät festzu-
halten. Unter seiner Führung sıch 11 Herbst 1962 Revolution“ bestimmen versuchten: die Liberalen, dıe
die „azules“ die „colorados“ durch, die nach den katholischen Nationalısten und die jJunge Technokratie.

Die Liberalen gruppilerten S1C!  ]  3,  N den einflußreichenFrühjahrswahlen des gleichen Jahres durch einen Putsch
der Rückkehr VONn Peronisten 1in polıtische Schlüsselposı- Wirtschaftspolitiker, den Industrie- und Wirtschaftsmini-
tionen vorgebeugt hatten. Die „azules“ damals trüherer Regierungen, Alvaro Alsogaray Er ISt der
für Neuwahlen. Aus ihnen kam ME 22 Prozent der Stim- Gründer der heute aufgelösten Unabhängigen Bürgerli-
inen der Landarzt Arturo Illia iNSs Präsidentenpalais. Die chen Parteı. Alsogaray vertritt das Konzept der „treien
Peronisten hatten Wahlabstinenz geübt, sEetizZien dafür Marktwirtschaft“, das Ludwig Erhard übernahm
aber die Regierung 111  12 SO erfolgreich 1r  er Druck, daß und in argentinischen Führungskreisen populär machte.
S1E weder innen- noch wirtschaftspolitische Fortschritte Unterstützt ceinem Bruder, General Julio Alsogaray,
verbuchen konnte (zur Militärideologie vergleiche lgnacıo der Ende Oberbefehlshaber des Heeres wurde und
Palacıos Vıdela, Revolucıön argentina, „Vispera“, Fe- den Posten bis Able großen Umbesetzungsaktion 117 Sep-
bruar tember 968 behielt, hofftte Alvaro Alsogaray Inı Au

Grund auf das Wirtschaftsministerium tür sıch oder eınen

Dıie Cursillistas Gesinnungsgenossen. Doch Onganla beriet 1n dieses
Schlüsselministerium Nestor Salımel, einen „cursillista”

Das drıtte Charakteristikum des Militärregimes und katholischen Unternehmer ohne politische Vergan-
Onganla Wr dessen christliches Sendungsbewudßßtseıin. genheit. Alsogaray mufte sıch N1t dem Botschafterposten
Dieses wurde allerdings nıcht VO  $ der Mehrkheıt der (7e- 1n den Vereinigten Staaten begnügen. Weder seine Wırt-

schaftsplanung hatte Chancen noch die der jungen Tech-neräle geteılt. In Argentinıen wurde 1e] von einer ‚rechts-
katholischen Geheimpartei“ gemunkelt, der Onganıla - nokraten, „desarrolistas“ geNANNT, Dıiese vornehm-
gehöre. Sıe 1St eın Gerücht. Wahr aber 1St, da{ß der abge- lıch politische Jünger des ehemaligen Staatspräsidenten
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Arturo Frondizi (1958—1962) und erstreben ine rasche dern dieser Bewegung nıcht denkbar. 41 der 394 „villas
infrastrukturelle Entwicklung un Förderung der Grund- miıiser1as“ sollten nach dem Abrifßplan bereits bıs Ende
industrie mM1t massıver Auslandskapitalhilfe gleich wel- 1968 verschwinden (vgl Nr 41, März 1969
cher Herkunft. Die Bewohner VO  .} sieben dann auch planmäßig
Den ersten Wirtschaftsplan der Regierung Onganla Tar- und mit Polizeihilfe umgesiedelt worden, Zzwel Personen
beitete 1n Team unter Felipe Tamı. Dieser Junge Volks- 1n einräumıge 7,5-gm-Wohnungen. Sechsköpfige Famılien
wirtschaftler, Direktor der Zentralbank und politisch den bekamen dreı X aume M1Lt insgesamt DA In Das WAar
ännern der christlichen Sozialdemokratie nahestehend, 1 Vergleich Z.u den Notunterkünften 1ın Fortschritt.
legte eın natıonal Orjentiertes Konzept VOr Förderung nd nıcht dagegen riıchteten sıch die Protestaktionen der

Slum-Pfarrer. Sie wollten. mıiıt ihrem Sıtzstreik auf derdes Sparaufkommens (was eine Erhöhung der Reallöhne
einer breiteren Schicht voraussetzt), Preiskontrolle, Ver- Plaza de Mayo, M1 Protestnoten, Demonstrationen und
mehrung der inländischen Investitionen, eın Mindestma{(ß schließlich mM1it Gegenplänen das 5System bloßlegen, nach

estaatlıcher Wiırtschaftslenkung, gekoppelt M1t einem dem nach iıhrer Meinung über die Köpfe un Primär-
relatıv hohen Ma{iß Arbeitnehmermitbestimmung. Un- interessen der Betroftenen hinweg die Sanıerung erdacht
verkennbar darın eingearbeitet die Erfahrungen worden se1i „Selbst W CI der Regierung nach Plan gelin-
des christdemokratisch regiıerten Nachbarstaates Chile CIl sollte, jJährliıch SOQO Sozialbauwohnungen erstel-
Alsogaray sah Getahren tür die liberalen Oligarchen- len W as könnte nutzen”? Heute leben nach offiziellen
interessen heraufziehen. Von ıhm und seinen Parteigän- Statistiken 1n Gro{($-Buenos-Aires bereits 280 000 Men-

schen 1ın vıllas miser1as. Inoffizielle, doch ylaubwürdigerepern Druck DESETZT, verwarf Onganla den amı-
Plan Er wurde Anfang November 1966 den Akten Quellen geben ıhre Zahl mit OO 01010 Und allein die
gelegt. An seine Stelle traten Stabilisierungsmafßnahmen. „Operaciön Tucuman“ (die Rationalisierungen iın der
Die wichtigste WAar das Eıintrieren der Löhne und Preise Zuckerprovinz) bringt ıne nNEUEC Massenlandflucht. Wo
tür Zzwel Jahre leiben die 150 O0Q0OÖ Tucumanos, die 1U  - Tot und Arbeıt
Auch un den folgenden Wirtschaftsministern Adalbert in den Stidten suchen? Die vıllas mi1ser1As sınd 1 VEI=

Krieger Vasena (ab Antfang und Dagnıno Pastore meıdliche Folgen der herrschenden unmenschlichen Ge-
(Mitte 1969 bis Onganılas Absetzung) wurde dieser sellschaftsordnung: eın System, das große Schichten unNnNsc-

umstrittene Weg wirtschaftlicher Sanıerung eingehalten. Hen Bevölkerung nıedrigsten Einkommen verdammt:
Sıe wurde aber VOL allem auf dem Rücken der soz1al das seine Produktion nıcht 1n Übereinstimmung miıt den
schwachen Schichten au  n Be1i gleichbleibenden Bedürtnissen der Gesellschaft plant, sondern auf die
Löhnen stiegen die Lebenshaltungskosten 196/ 79 Luxusnachfrage der Kapitalkräftigen ausrichtet, die —

Prozent, 1968 16 Prozent und 1969 noch einmal gerechte Aneıgnung riesiger schlecht geNUTtZLEF Lände-
relien nıcht verhindert, durch dıe wiıederum Arbeitslosig-Prozent (vgl „MensajJe“, Julı Dıie Tarife der

Eisenbahn, für Elektrizität und Gas und für Dıienste — eıt und Elend des Landvolkes gefördert wird“ (Zit: nach
derer Staatsbetriebe wurden erheblich heraufgesetzt Nr Z Februar

Dıie ewegung verlangte die Beseitigung der Ursachen,bei gleichzeitigem Personalabbau das Staatsdefizit
senken. ber auch diese Zeche der Sanıerung zahlten keine Schönheıitspflaster für die Auswirkungen einer nach

VOr allem die Famiıilien miıt ohnehin nıedrigem Einkom- ıhrer Meınung fehlgeplanten Gesellschafts- und Wırt-
INnenNnN ber 100 000 Menschen emigrierten binnen kurzem schaftsordnung. In ıhren soz1alen Forderungen wurden
Aaus den Zuckeranbauprovinzen als Opfer einer Ratıona- die heute auch innerkirchlich hart umstrıittenen Gruppen
lisierungspolitik, die allein iın der TOV1INZ Tucumäan mehr VO  3 einer Reihe VO  - Bischöfen unterstutzt. Hervorgetre-
als Zuckerfabriken niıedriger Produktivität stillegte, ten als Manner der Kirche, dıe keine Konflikte mi1ıt den
ohne für NECUEC Arbeitsplätze gesorgt haben staatlichen Autoritäten scheuen, sınd während Onganlas

Regierungszeıit VOT allem die Diözesanbischöte der VO

Rationalısierung und Sanıerung besonders hart etrofte-Widerstand Slumsanıerung
1nEeN Provınzen Tucuman (Gömez Aragon un Iuan Car-

Solche un ähnliche Sanierungsmafßnahmen der Onganla- los Ferro), Corrientes (Alberto Devoto), Chaco (Ttalo di
Regierung beschleunigten die Solidarisierung 61nNes be- Stefani), Posades ( Kemmerer), Santa Fe (Vicente

as und Antonio0 Brasca), Neuquen (Jaime de N evua-trächtlichen 'Teıls des Klerus 11 politisch machtlosen
Volksgruppen. Die „Priesterbewegung für die Dritte res), La Rıo)Ja NTLAUE Angelellı), Anatuya (Jorge
lt“ WAar ursprünglıch die Inıtiative einer kleinen (G‚ottait) SOWI1E der trühere Bischof Avellaneda,

Jerönimo Podesta. Fın Beispiel AUS ihren Stellungnahmen,Gruppe. °  z  un natte ıch ım Dezember 1967 ZUSAMMCNPC-
funden die SR „Botschaft der Bischöfe der Dritten die sıch jeweils auf die konkrete Lage beziehen, @1 ANKC-
elt  «“ Heute gehören hr rund 400 Priester ANn, 1ın tührt. Nach einer Rundreise durch se1In Bistum Neuquen
Zehntel des argentinischen Klerus. Mıt dem Dokument schrieb Bischof Jaiıme de evares 1n einem Hirtenbrief: %”
„Nuestras Coincidencias Bäasıicas“ sind SiEe 969 durch bın zurückgekehrt voller Entsetzen über soviel Ungerech-
ihre gemeinsame Option tür einen „Jateinamerikanıschen tigkeıit, Bosheit, Ausbeutung un Gefühllosigkeit
Sozialismus“, für die „Vergesellschaftung der Produk- werde 1Ur beschreiben, WasSs ich gesehen und gehört habe

Warum? Weıl Christus gEeSARTt Kure Rede sel Ja, Jatiıonsmittel, der politischen acht und des Bildungswe-
sens“ die Offentlichkeit Mitglieder des „Mo- und ne1ln, ne1in sah, wıe alarmierend die Entvölke-
Vvimiento Sacerdotes para e] Tercer Mundo“ waren in den rung fortschreitet. nd das 1st nıcht 1U dem normalen

Prozeß der Verstädterung zuzuschreiben. Diese Land-etzten Jahren führend der Organısatıon VO  - Demon-
flucht wırd VO  ; der öffentlichen and und VO  } Prıvat-stratıonen, Hungermärschen, Streiks, Fabrikbesetzungen

beteiligt. Auch der Widerstand der Elendsviertelbewoh- interessen gefördert. Viele haben die Familientrecks auf
ner VO'  ; Buenos Aıres den Slumsanierungsplan der der Bundesstrafße gesehen, Famıilıen, die mMIit der schliımm-
Regierung Onganla 1St ohne die Inıtiatıve VO  e Mitglie- sten Trockenheit se1ıt Jahren alles verloren. ber
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warum? Es gibt doch Bohrmaschinen genug und Grund- verschärfte die Zulassungsbedingungen Zu Studium. Die
W asser Und die Reaktion der Verantwortlichen aut Einführung VO  } Aufnahmeprüfungen wurde Mit der
diese Naturkatastrophe? Nach allgemeinen Steuererhö- Überfüllung der Hochschulen und der Notwendigkeit
hungen un: zusätzlichen Belastungen für die Kleinbauern eıiner wissenschaftlichen Auslese begründet. (Immerhin

hatten 1969 noch mehr als eın Drittel der rund 100 0ÖÖkam das (jesetz ZuUur Abschaffung der Ziegenzucht, das
rasche progressive Steuererhöhungen tür die Benutzung Abiturienten Chancen auf einen Studienplatz.) Dıie Stu-
staatlichen Weidelandes vorsieht, eben jener Weiden, über dentenorganısatiıonen reilich sahen darın mehrheitlich
die Nsere Sıedler in drei und vier Generationen keine auch den Versuch, alle dem Regime nıcht genehmen Stu-
Eigentumsrechte erwerben konnten. Es kam dıe Verwelıl- denten den Unıiversitäten fernzuhalten. Heftige Protest-
SCIUNS VO'  } Bankkredıten, falls diese Versicherungsbe1- aktionen ührten ersten polizeilichen Säuberungsaktio-

11C  - 1n den Universitäten. Fünf Rektoren und mehr als dıetrage nıcht auf den Tag gezahlt werden. Es kam die Ver-
treibung VO  } Privatgütern. Laufend verkauten Leute, die Hilfte der Professoren traten 1m ersten Regierungsquar-

wer weılß wıe? VOL vielen Jahrzehnten Landeıigen- tal Onganlas zurück. Gleichzeitig begann eın studenti-
scher Reorganisationsprozeß. Dıie yrofßen tradıtionellen,tumer geworden sınd und ıhr Gut n1ıe persönlıch gesehen

haben, LU ıhr Land Der Käuter ordert die Entternung liberalen und marxistischen Studentenorganısationen, die
der Famılien, dıe se1it 50, un: mehr Jahren earbei- stark ideologisiert und international Orlentiert d  Il,
tet haben Unser 100jähriges Bürgerliches Gesetzbuch, ın zeıgten sıch der Lage nıcht gewachsen. Es wurden
dem das Privateigentum absulut ZESETZL ISt, autorisiert national-revolutionäre Kader aufgebaut, die mehr und
solche Angrifte aut die Existenzgrundlage. Unsere Vertfas- mehr auch ıne Solıdarısıerung mıit der polıtisıerten Ar-
SUuNg bijetet dıe Grundlage, das verhindern, durch Fnt- beiterschicht erreichen. Dıies wurde offenkundıg 1M Maı
eıgnung. Das aber geschieht nıcht“ (zıt. nach „Perspecti- und Junı 1969 Der bürgerkriegsähnliche Aufstand 1n
VAasSs de dialogo“, Maı Cordoba, der bedeutendsten Universitätsstadt des Landes

mi1t über 00OÖ Studenten, und 1n Osarıo wırd geme1n-
Sa VO  $ Studenten und Arbeitern war konnteGescheiterte Neutralisierung der Unruheherde nach wenıgen Tagen nıedergeschlagen werden. Doch

Dieser Hirtenbriet 1St symptomatısch für Umfang und der Militäreinsatz mMiıt Fallschirmspringern, die Bilanz
VO  3 Z Toten, mehr als 100 Schwerverletzten un tüntfArt der Opposiıtion, dıe der Regierung Onganla

zunehmend AauUSs der Kirche erwuchs. Sıe kennzeichnet Miılliarden DPesos Sachschaden alleın 1n Cö6ördoba haben
dreierle1: der grundsätzliche Widerstand alle dıe politische Schwäche des Ongania-Regimes enthüllt,

das den Belagerungszustand ausrief, der bıs Z Julıinfrastrukturellen Maßnahmen, die nach Meınung INan-

cher LU mMi1t zunehmender Verelendung der soz1al 1970 1n raft blieb Es mißlang, dem olk alles als eine
schwächsten Volksschichten erkauft werden und auf — „subversive ommunistische Verschwörung“ hinzustellen.

Das mehr, da eın Monat uVOT, 1mM Aprıil 1969, dıenehmender politischer Entmündıgung des Volkes gründen;
ıne HeCUuEe „Authentik“, dıe AUS gelebter Solidarıtät argentinısche Bischofskonterenz 1 wichtigsten Kapitel

entsteht und sıch 1n Sprache und Handeln nıederschlägt. der „Erklärung VO  - San Miguel“, 1m Abschnıitt Gerech-
tigkeit, die Ursachen der Eskalatıon der innenpolıtischenBeide sind jedermann verständlich und darum oft „sub-

versiver“ als ommunistische Manıfeste; der Anspruch, Spannungen beim Namen genannt hatte.
konstruktiv se1n. Ihre Opposıtion erschöpft sich nıcht
1ın der Negatıon des Bestehenden. Sıe versucht ın den Vom Episkopat NUY bedingt unterstutzt
konkreten Fällen, 1n denen S1E sıch engagıert, auch kon-
krete Wege aufzuzeigen. So haben die Priester der „Im Laute ei1nes langen geschichtlichen Prozesses, der noch
ewegung Drıtte Welt einen eigenen Slumsanierungsplan anhält“, schrieben die Bischöfe, A1St ın unserem Land
vorgelegt. Sein Kernstück WAar: der Bau solıder Arbeiter- ıne ungerechte Struktur entstanden.“ In ihrer Dıiagnose
häuser aut dem gleichen Terraın Ausnutzung der der Sıtuation krıtisıerten S1e den Vorrang des wirtschaft-
handwerklichen Eigenleistung der Bewohner. lichen VOr dem soz1alen Fortschritt 1m Regierungspro-
Eın solcher Plan hatte keine Chance und keine politische 3 den ruck ausländischer und inländischer nteres-
Lobby Und der MmMI1t der Durchführung des Regierungs- SCHSTIUDPCNH, das regionale Ungleichgewicht ın den wer-
plans beauftragte Beamte, Hauptmann Ulises Muschetti, punkten der Wirtschaftsförderung, dıe Arbeitslosigkeit

und Unsicherheit provozierenden Rationalisierungsmals-stellte test: 95  1€ einz1gen, dıe sich unserenmn Slumsanıe-
rungsplan wıdersetzen, sind die Kaufleute, die siıch nahmen, dıe Ausschaltung der Offentlichkeit be] allen Re-
den Elendsvierteln bereichern un: der kommunistisch BC- gyjerungsentscheidungen. Die volle und umfassende Be-

freiung, die anzustreben sel, vermerkten die Bischöfe,lenkte Slumbewohner-Verband“ (vgl Noticı1as alıadas,
70) Das verstärkte bei der Priesterbewegung den Ver- „mujfß sıch ın allen Bereichen verwirklichen, in denen

dacht, yınge der Regierung wenıger das Wohl der Unterdrückung gibt 1mM Rechtswesen, 1n der Politik, 1mM
Wirtschaftsleben und 1m Sozialwesen“.Menschen, die bıs km VO Jjetzıgen Wohnort enNt-

fernt 1CUu angesiedelt werden und VOTL ernsten Ar- ıcht zufällig wurde dieser Teil der bischöflichen Erklä-
beits- und Mietproblemen stehen, sondern die Neu- LUn 1n Regierungskreisen der Unmoral und der versteck-

ten Aufforderung Zu Aufstand beschuldigt (vgl CIAS,tralısıerung VO Unruheherden.
Der ruck autf die früher legale Opposıtion und alle P.. Buenos Aıres, Dezember SO DE sich das FExekutiv-
tentiellen Oppositionsherde hat sıch un Ongania VO  - komitee der Bischofskonferenz während der Maiunruhen
Jahr Jahr verschärft. Im November 1966 wurde das verpflichtet, die „Anwendung VO  - Gewalt beim erstreb-

ten Strukturwandel“, diese „Tendenz VO  - Gruppen marX1-Eıgentum aller politischen Parteıen eingezogen. Die 1967
fälligen Wahlen wurden endgültig auf unbestimmte eıt stischer Ideologie“ ausdrücklich verurteilen.
verschoben. Eın Militärdekret hob die Autonomıie der Obgleich damıt die Regierungsversion bestärkte, konnte

der Staatschef nıcht recht zufrieden se1n. Denn 1n der Er-acht Staatsunıiversitäten auf, löste dıe Universitätsräte auf,
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klärung WAar hinzugefügt: „Das Ideal ware eben ine gzut gewerkschaftsverband „Nueva Corriente de Opinion“ se1
organısıerte Gesellschaft, in der nıcht nötıg Ist, die legi- Realıität. Die Folgen der „Botschaft VO  . Perön seine
tiımen Rechte einfordern mussen. ber 1Nsere gesell- Bewegung“, datiert VO 26 Dezember 1969, machte
schaftliche Wıiırklichkeit 1St iıne andere.“ allerdings die Hoffnung auf die Integration des eron1s-
Den schwelenden Konflikt mit der Hıerarchie suchte On- 1L11US 1n dıe „Argentinische Revolution“ der Miılıtärs
ganla auf seıne Art einzudämmen. Er lud Anfang No- nıchte. Perön verkündete seıne „endgültige und unveran-vember 1969 Kırchenführung und Kirchenvolk eın, 1n derliche Verurteilung der Ongania-Regierung“, bezeich-
„einem öftentlichen und einz1igartıgen Festakt“, die Na- netife S1e als „konterrevolutionäre Miılitärdiktatur“ un
tiıon Nationalheiligtum Lujan dem Unbefleckten Her- rief die Peronisten aller Schattierungen ZU Kampf
zen Marıens weıhen. Unmiuttelbar riefen ıne Reihe allen Fronten auf leweıt dabei Nur das noch immer be-
VO  e Bischöfen auf, der Einladung nıcht Folge eisten. achtliche Prestige des Ex-Präsiıdenten VO  e der „harten“
Dıie „Priesterbewegung Drıitte Welrt“ präzısierte das Un- Gewerkschaftsrichtung aUSgENUTZT wurde, bleibt dahin-
behagen: gestellt. Tatsache 1St, dafß daraufhin sieben Gewerkschafts-
‚Halten wWIr unls die Spielregeln. Politik wırd mM1t polı- tührer der „weıchen“ Linıe ausgeschaltet wurden, ıhr Füh-
tischen Miıtteln gemacht Es 1St allzu offenkundig, da{ßß G Augusto Vandor einem ungeklärten Mordanschlag
die Einladung dieser Marienweihe der Natıon ıne p.. ZUuU Opfer fiel und Ratimundo Ongaro Anfang Januar
ıtısche Absicht verfolgt. der geht eLtwa2 nıcht darum, 1970 ın einem spektakulären „Okumenischen (sottes-
daß dıe Regierung gerade Jetzt, da S1e — aus$gceNOMmM dienst für diıe Befreiung se1nes Volkes“ 1n einer katholi-
VO  - ıhren Nutznıießern VO  } keiner Seıite mehr unterstuützt schen Kirche der Hauptstadt den Bestand einer
wırd, miıt dem olk und der Kırche Eıinigkeit demonstrie- säkularen Oppositionsökumene demonstrierte (vgl
ien will, sıch darstellen 111 als ürge einer volksnahen Habegger, Peronısmo SUuS luchas futuro, „Vispera“,
Polıitik, die S1e iın Wıirklichkeit nıcht betreibt? (vgl Februar
DOC Nr I5 Dezember
Dıie teierliche Weihe fand November 1969 Ständestaatliche Hoffnungender Beteiligung VOonNn Kardınal 4ag214n0 Buenos Aıres)
un: eines Drittels der Bischöfe Doch AUuUSs dem Während sıch lınke Guerillafronten nach der latein-
VO Präsıdenten erhofftften Beitrag, „dıe Kräfte der Mäch- amerikanischen Strategie der Stadtpartisanen auch 1n Ar-
tiıgen und dıe Ungeduld und ngst des eintachen Volkes gentinıen etablieren begannen, Überfälle auf Mılıtär-

pOSsten, Polizeikommissarıiate, Banken und Großunter-1n einer Harmonie des Friedens und der Gerechtigkeit
einı1gen“, War nıchts geworden. nehmen Zzur Beschaftung VO  - Waften und eld schon

der Tagesordnung a  N, während sıch auf der anderen
Seıite Söhne der angesehensten Familien des Landes in denDie CGT-Spaltung Reihen der ultranatiıonalen „Montoneros“ 1M Waften-

Fehl schlug auch der Versuch Onganıias, die Unterstützung handwerk übten, wuchs auch 1m Mılıtär der Unmut über
der immer noch mächtigen peronistischen Gewerkschaften den „unfähigen“ Staatscheft Die „Nationale Kommuni-

yewınnen. Mıt 25 Mıllionen Mitgliedern 1St die Con- tare ewegung“ wurde begründet MIt der Absıicht, (Dn
tederacı6n General de Trabajo (CGT) se1it dem Parteijen- ganlas Regıme autf den rettenden Pfad tühren Kopf
verbot die stärkste polıtische ewegung. Allerdings gelang der ewegung W arlr Oberst a /uan FYrancısco GÜuevara,

dem auf S1e an  n Arbeitsminister Rubens San eın Freund Onganlas und einer der Urheber des
Sebastiän, die Aufsplitterung der C611 beschleunigen. Putsches, der ıhn dıe acht brachte. Onganıla aber
Dıie „harte“ CGT-Linie, uerst der Führung VO hatte sıch der rechtsextremen katholischen Nationalıisten
Amado Olmos und nach dessen tödlichem Autounfall Begınn seiner Regierungszeıt SENAUSO erwehren
den CGT-Generalsekretär Raimundo UOngaro gruppiert, versucht WwW1e€e der lıberalen Vorkämpfer der treiıen Markt-
gıng Zur aktıven und miılıtanten Opposıtion die wirtschaft. uevara wurde ZU argentinıschen Botschaf-
„Milıtärdiktatur“ über: die ‚weiche“ Linıie, geleitet VO' ter 1n Venezuela ernannt. Jetzt aber, nachdem Onganıla
Chef der Metallarbeitergewerkschaft Augusto Vandor, auch das innermilitärische Gleichgewicht nıcht mehr
entschied sıch tür eine pragmatische und flexıble Strategıe garantıeren vermochte, Liberale un „desarrollıstas“ auf
der Anpassung. die Flucht nach VOTN drangen auf dıe Einlösung des
Die otfizielle Spaltung 1n ıne „CGT de los Argentinos“ Versprechens allmählicher Demokratisierung und der
(harte Linıe) und ıne „CGTI de zopardo“ wurde 1mM Staatschef dem bedingt Rechnung trug mıiıt der Ankündı-
Aprıl 1968 vollzogen. Ohnehin aber gyab in den Sung, das Mitspracherecht der Bevölkerung demnächst auf
Eıinzelgewerkschaften, die dem Banner des eron1s- kommunaler FEbene durch die Schaffung VO  } „Beratungs-
INUsSs segeln, ine Vielftfalt konträrer politischer Programme. organen”“ einzuleiten Jjetzt meldete sıch uevara Ww1e-
Und Peron selbst, dessen spanıschem Exilsitz Delega- der. Seine ewegung rief Zur Überwindung des siıch
tiıonen der verschiedensten Rıchtungen wallfahrteten, greitenden „lıberalen Heidentums“ auf und legte eiınen
spielte auf allen Klavieren. Innerhalhb der CGT de los Zehnjahresplan VOL. Als Modell hatte INan sich den
Argentinos“ erstarkte dıe eXtIreme Linke der Füh- Ständestaat nach portugiesischem Vorbild ausgesucht. Die
rung des Leıters der Elektrizıitätsgewerkschaften VON Cör- liıberale Milıtärfraktion aber w1ıes der „Argentinischen
doba, Agaustin Tosco. Er wıe UOngaro büfßten für den Maı- Revolution“ den Ausweg des „demokratischen Pluralıs-
aufstand Mit Gefängnis. Beide aber wurden nach wenıgen IMUS über Parlament und Parteien.
Monaten amnestiert. Ihre Popularıtät in der Arbeiter- Onganılas FEinflufß reichte aber weder, die wıderstrebenden
bewegung machte S1ie als Märtyrer des Militärregimes BC- Kräfte noch einmal einıgen noch Alternativen durch-
fährlicher als 1n oftener un: kontrollierbarer Aktıion. Es bedurfte LUr noch eines außeren Anlasses, ihn
Überdies konnte sıch Onganla Ende 969 der Illusion hın- abzulösen. Der bot sıch 80000 der Entführung und Ermor-
geben, der neugebildete, regierungsfreundlıche Einheits- dung des Ex-Präsidenten Eugen10 Aramburu durch
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„Montoneros“, kurz nachdem Aramburu seine Bereitschaft schaftlichem und sozialem Gebiet voranzutreiben. Die Zu-
sammensetzung des Kabinetts weılst autf das StrebenZu politischen Comeback angekündigt hatte.

Ob die NECUC Milıtärregierung I1T dem 50jährigen General nach Integration der mächtigsten politischen Kräfte 1
Roberto Levingston der Spiıtze der schweren innen- Land hın SO wurde die Besetzung des Sozialministeriums

M1 dem radikalen Antıperonisten FrYrancısco Manrıquepolitischen Krisen Herr wiırd, 1St noch nıcht abzusehen.
Levıngston, zuletzt Militärattache der argentinischen Bot- mM1t der Berufung des Neoperonisten /uan Luco Zu Ar-
schaft 1n Washington und Vertreter se1nes Landes beim beitsminister ausgeglichen. Das Wirtschaftsministerium
Interamerikanıschen Verteidigungsausschudß, WAar früher übernahm der liıberale Professor Carlos Moyano Llerena.

Der hef des Mınısteriums für Ofentliche Arbeiten undGeheimdienstchef des Heeres. In seinen beiden ersten
Grundsatzreden bot keine Alternative Onganıta. Er Dienste dagegen, Aldo Ferrer, vertritt die nationalıstische
betonte dıe Vollmachten des Staatspräsıdenten (das Miıt- Linie. Ob diese Summierung VO  ; Polarıtäten 1M Kabinett
spracherecht der Junta eschränke sıch aut die Legisla- Z ınneren Befriedung des Landes beitragen oder, W1E bei
t1ve), erneuerte das Versprechen der Rückkehr Z repra- allen nachperonistischen Regierungen geschehen, das
sentatıven Demokratiıe, ohne 65 konkretisıeren, und be- Scheitern auch dieser Regierung beschleunigen wiırd, A1t
zeugte seinen Wıllen, die Entwicklungspolitik auf WIrt- sıch 1mMm Augenblick 1LLUr

roblemberichte Zeitgeschehen
Strategıen für die ’ayeute Entwicklungs-Dekade

Vereinten Natıiıonen in Auftrag gegebenen Tinbergen-Be-Im Jahre 1961 hatte die Vollversammlung der Vereinten
Natıonen die Erste Entwicklungsdekade 1NS Leben BC- ryıcht „Towards Accelerated Development“ und der VO

rufen. Ihr 7iel WAal, den Grundsätzen der Charta der Generalsekretär der in Auftrag gegebenen Studie ” A
Vereinten Natıionen in den Entwicklungsländern Gültig- Study o} the apacıt'y of the United atıons Develop-
eit verleihen und dort Wohlfahrt, Stabilitiät und ment System“” , dıe Leitung VO  - Sır Robert Jackson
einem der menschlichen Würde entsprechenden Mindest- die Arbeitsweise des Entwicklungsprogramms der Vereıin-
lebensstandard beizutragen. Das Ergebnis dieser An- ten Natıonen überprüfen sollte. Dıiese internationalen

Studien werden durch die nationale Peterson-Studıe derST  cn 1St nıcht befriedigend. Dıie Jahrliche Wachs-
des realen Bruttosozialprodukts für Entwick- Vereinigten Staaten erganzt, denen als.wesentlichstes (ze-

lungsländer, einschließlich der Rohstofflieferanten, Ww1€es erland der Entwicklungshilte ıne ausschlaggebende Be-
VO  3 60—1 1m Vergleıch den fünfziger Jahren deutung zukommt.
heine Steigerung auf Die durchschnittliche Wachstums- Dıie Studien haben naturgemäß eın weltweıtes Echo pC-
rAate des Bruttosozialprodukts betrug WAar weıiterhin eLtwa funden, Zustimmung aber auch viel Kyıitik. Dıie Beratung

der zuständıgen remıen der Vereinten Natıonen steht50/9 Pro Jahr, der hohe Bevölkerungszuwachs beschränkte
die Steigerung des Pro-Kopf-Einkommens jedoch auf ZUrL Stunde noch AUS. Dıie Richtung der erwartenden
2,59%/0 PTro Jahr Dıie Entwicklungsländer zeichnen sıch Kritik zeichnete sıch aber in ZayeL Konferenzen der Kır-

chen ab, nämlıch der Expertenkonferenz des Weltrates derdurch ine zunehmende politische und soz1ale Instabilität
AaUuUs. Das Ausma{fß schwerwiegender sozıialer Störungen, Kirchen VO 26 bis 31 Januar 1970 in Montreux „Ent-
w1ıe eLwa der zunehmenden Arbeitslosigkeit und der über- wicklungsstrategıe der Kirchen“ und 1n einem kleineren

Expertenkolloquium des Komitees tür Gesellschaft, Ent-bordenden Verstädterung sind erst 1m Laufe der ersten

Dekade 1n iıhrer ganzen alarmierenden Bedeutung often- wicklung un Frieden des Weltrats der Kirchen und der

kundig geworden. In einem der wichtigsten Gebiete der päpstlichen Kommissıon Gerechtigkeit un Frieden (S
DEPAX) VO bıis Juli 1n Cartıgny beı enft. VonEntwicklungsförderung, der Industrialisierung, sind dıe

Fortschritte nıcht ermutigend. Iiese Enttäuschungen ha- der ersten dieser Konferenzen lıegt eın inoffizielles YTOtLO-

ben bei tast allen Beteiligten einer erheblichen Ver- koll VOL (Evangelischer Pressedienst, Dokumentation 6/70
VO Februar 1970 Das Protokoll der 7zweıten Tagungschlechterung des Klimas für die Entwicklungshilfe 1n den
wird demnächst erscheinen, der Berichterstatter nahmetzten Jahren geführt.

Dıie Erkenntnis über die Unzulänglichkeit der bisherigen den Beratungen jedoch selbst teıl.
Bemühungen und die wachsende Besorgnis über die Zu-

Der Pearson-Berichtkunft der internationalen 7Zusammenarbeit haben bewirkt,
daß Aaus der Organısatıon der Vereinten Natıonen heraus
einer Reihe VO  3 Kommuıissıonen der Auftrag gegeben Das Ergebnis der 1n eiınem imponierenden Teamwork VOIl

Politikern, Wissenschaftlern, Administratoren und xper-wurde, ine Strategıe für die Z weıte Entwicklungsdekade
erarbeiten. ıne 1mMm Auftrag der Weltbank einberufene ten erarbeiteten Studien 1St außerordentlich wicht1g, weiıl

Kommissıon Leitung des früheren kanadischen Pre- S1€e den heutigen Erkenntnis- und Diskussionsstand
mıermiıniısters earson erarbeitete ıne INIMMNECI- alle Fragen der Entwicklungshilte in einer beinahe ei-

fassende Studıie, die un dem Tıtel „Partners 1n Devel- schöpfenden Weise darstellen. Sıe bieten ıne umfassende
opment“ (deutsch: Der Pearson-Bericht, Bestandsauf- Analyse der Weltsituation dem Gesichtspunkt der

Teilung der Welt iın W und reiche Länder. Wenn dasnahme und Vorschläge Z Entwicklungspolitik, 1en,
München vorliegt. S1e wiıird erganzt durch den Pro- Ergebnis der analytischen Bestandsaufnahme trotzdem
misional Indicative World Plan for Agricultural Develop- nıcht befriedigt und sıe vielleicht mehr Fragen öffenläßt
ment der FAO, dem VO Wirtschafts- und Sozialrat der als beantwortet, liegt das daran, daflß „eine allgemeine
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